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Nahezu jeder Veterinär in 
Deutschland kennt sie, 
schätzt sie und bestellt Arz-

neimittel, Medizin- und Praxispro-
dukte rund ums Nutz-, Heim- oder 
auch Zootier bei ihr, der WDT – 
Wirtschaftsgenossenschaft deut-

scher Tierärzte eG aus Garbsen bei 
Hannover. „Das Tierarztunterneh-
men“, wie sich WDT selber nennt, 
blickt auf eine fast 120-jährige Fir-
mengeschichte zurück. 1904 ge-
gründet sollte die Genossenschaft, 
so steht es auf ihrer Internetseite, 

„in den damals wirtschaftlich sehr 
schlechten Zeiten allen angeschlos-
senen Ärzten die gemeinschaftliche 
Herstellung und den Einkauf von 
Verbrauchsstoffen und Gegenstän-
den des tierärztlichen Gewerbes 
sowie den gemeinschaftlichen Ver-
kauf von Bedarfsartikeln ermögli-
chen.“ Darüber hinaus bestand das 
immaterielle Ziel, „die Kollegen in 
sozialem Zusammenhalt zu fes-
seln und den Hilfsbedürftigen des 
Standes eine Stütze zu werden“. Ein 
Anliegen, das im Grunde bis heute 
Bestand hat, wenngleich die wirt-
schaftliche Situation der Veterinäre 
in Deutschland deutlich komfor-
tabler ist, als sie es zu Beginn des 
letzten Jahrhunderts war. 

WDT ist in seinem Bereich zur 
Institution geworden und mittler-
weile in über 95 Prozent der deut-
schen Tierarztpraxen präsent, gibt 
das Unternehmen bekannt. „Es ist 
unser Anspruch, durch unser um-
fangreiches, kontinuierlich erwei-
tertes und den Bedürfnissen des 
Marktes angepasstes Sortiment an 
hochwertigen WDT-eigenen Prä-
paraten, Praxisbedarfsartikeln, Hu- Bi
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Reportage

Andreas Mahn, 
Geschäftsführer 
von VetLogOne, 

ist stolz auf  
seine neue 

Logistikanlage. 

„Erstes deutsches 
Logistikzentrum in  
der Veterinärmedizin“
Die Wirtschaftsgenossenschaft deutscher Tierärzte WDT hat  
die größte Logistikinvestition ihrer Firmengeschichte getätigt 
und ihr Leistungsangebot um Fulfillment erweitert.

20.000 Quadratmeter hat VetLogOne in Wunstorf bei Hannover vorerst bezogen.



7  7-8 / 2021  www.logistra.de

Reportage

„VetLogOne ist der Start-
schuss in unsere neue logistische 
Zukunft“, freut sich Andreas 
Mahn, Geschäftsführer der jun-
gen 100-prozentigen Tochter von 
WDT, und erläutert: „Wir werden 
mit diesem Unternehmen nicht 
nur alle logistischen Aufgaben 
übernehmen, die bisher WDT 
erfüllt hat, wir erweitern auch 
erstmals und maßgeblich unser 
Angebotsportfolio um Fulfillment-
Leistungen für Dritte.“ 

Dazu bietet VetLogOne ab so-
fort externen Akteuren der Vete-
rinärbranche sämtliche Aufgaben 
der Bestellabwicklung an: Neben 
der Lagerung, der Kommissio-
nierung und dem Versand von 
Produkten auch zum Beispiel die 
Rechnungsstellung und das Re-
tourenmanagement. Die für alle 
genannten Leistungen erforderli-
chen räumlichen Ressourcen fand 
das Tierarztunternehmen im nur 
20 Kilometer von Garbsen entfern-
ten Wunstorf in einer Bestandsim-
mobilie, die im Jahr 2011 erstmals 
in Betrieb genommen und bis vor 

man- und Großhandelsprodukten 
Grundversorger der Tierarztpraxen 
zu sein“, heißt es aus der Genossen-
schaft. 7.100 Mitglieder verzeichnet 
sie. Rund 300 Mitarbeiter erwirt-
schaften einen Jahresumsatz von 
110 Millionen Euro (Stand 2020) 
– mit Impfseren, Medikamenten, 
medizinischen Geräten, Hygie-
neprodukten, OP-Bedarf, Futterer-
gänzungsmitteln und vielem mehr. 
Insgesamt 11.000 Artikel umfasst 
das gegenwärtige WDT-Sortiment, 
das den deutschen Tierärzten bei 
Bedarf an sieben Tagen die Woche 
innerhalb von nur 24 Stunden zu-
verlässig geliefert werden soll.

Weitreichende 
Entscheidungen

Die Entwicklung WDTs ist von 
Wachstum geprägt – und mit die-
sem das Erfordernis nach immer 
wieder angepassten, funktionie-
renden Logistikstrukturen. Die-
se suchte der Mittelständler bis 
in die jüngste Vergangenheit an 
seinem Heimatstandort Garbsen 

zu verwirklichen, und so entstand 
über die Jahre ein komplexes Sys-
tem aus Paletten-, Kleinteile- und 
Shuttle-Lagern. Noch Ende 2016 
wurde ein Anbau mit zusätzlichen 
Hochregalen und Kommissionier-
stationen realisiert. Kühlpflichti-
ge Produkte kamen in diversen 
Kühlhäusern unter. Insgesamt 
drei Logistikstandorte unterhielt 
WDT zuletzt in Garbsen – eine Si-
tuation, in der die Materialflüsse 
erheblich fragmentiert waren und 
zunehmend schwieriger und un-
wirtschaftlicher wurden. 

Und trotz aller Erweiterungen: 
Die geschaffenen Kapazitäten 
reichten zum Schluss immer noch 
nicht aus, um den zunehmenden 
Platz- und Effizienzansprüchen 
zu genügen. So traf WDT im Jahr 
2019 gleich zwei grundlegende und 
weitreichende strategische Ent-
scheidungen: Zum einen, Garbsen 
als Logistikplattform aufzugeben 
und an einen anderen Ort zu zie-
hen, und zum anderen, ein neues 
Logistikunternehmen zu gründen 
– die VetLogOne GmbH.

Eine über  
die Stadt 
verteilte 
Logistik 
machte 
die Mate­
rialflüsse 
zunehmend 
unwirt­
schaftlicher



	 lck
	 djkl

	 öldfj
	 kfj

www.logistra.de    7-8 / 20218

Reportage

Kurzem noch von einem Automo-
bilzulieferer genutzt wurde. Mahn 
erklärt: „Die Umstrukturierungen 
bei einem großen deutschen Au-
tomobilhersteller führten dazu, 
dass der Zulieferer diesen Logis-
tikstandort aufgab. So hatten wir 
die Chance als Folgemieter einzu-
ziehen.“

Platz für Expansion

Der Gebäudekomplex in Wuns
torf hat WDT in mehrerlei Hin-
sicht überzeugt: Er verfügt über 
eine solide Bausubstanz, ist mo-
dern und klar strukturiert sowie 
in der Nähe des Hauptsitzes und 
damit der Managementzentrale 
gelegen. Auch können alle Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter, 
die zuvor in Garbsen tätig waren, 
den neuen Logistikstandort eben-
so gut erreichen wie den alten. Die 
verkehrstechnisch günstige Lage 
mit Anbindung an die  Autobahn 
und an alle relevanten KEP (Ku-

rier-, Express- und Paketdienste)-
Hubs erfüllen weitere Punkte des 
Wunschkatalogs. 

„Ein ganz besonderer Vorzug 
des neuen Standorts ist, dass hier 
ein enormes Expansionspotenzial 
für WDT respektive VetLogOne 
besteht“, freut sich Andreas Mahn 
und führt aus: „Wir haben vorerst 
20.000 Quadratmeter bezogen. Das 
ist nur die Hälfte der Fläche, die in 
der Logistikimmobilie zur Verfü-
gung steht.“ Der Geschäftsführer 
legt weiter dar: „Hätten wir kurz- 
bis mittelfristig Bedarf nach mehr 
Aktionsraum, könnten wir die 
zweiten 20.000 Quadratmeter des 
Gebäudekomplexes ab dem Jahr 
2024 ganz oder teilweise ebenfalls 
nutzen.“ Mit dieser Perspektive 
steht einer weiteren Expansion des 
Tierarztunternehmens und des-
sen Ambitionen als Fulfillment-
Dienstleister nichts mehr im Wege.

Neue Logistikstruktur

Mit dem Umzug von Garbsen 
nach Wunstorf, der im April die-
ses Jahres stattfand, hat sich WDT 
nicht nur vergrößert, das Unter-
nehmen hat sich auch intralogis-
tisch neu strukturiert. Die jetzigen 
Installationen im Überblick: Die 
Lagerhaltung findet auf Paletten, 
in Kartons und in Behältern statt. 
Dazu beinhaltet das Logistikgebäu-
de ein Breitganglager mit 11.000 
Palettenstellplätzen. Dieses wird 
manuell mit Flurförderzeugen ge-
führt. Kommissionierarbeiten er-
folgen in der untersten Ebene des 
Breitganglagers mithilfe von Kom-
missionierwagen. In einem ande-
ren Bereich des Gebäudes ist ein 
modernes Pick-by-Light-System 
untergebracht: auf einer Grundflä-
che von circa 3.000 Quadratmetern 
und mit rund 400 Fachanzeigen. 
Hier wie auch im Palettenlager ar-
beiten die Kommissionierer beleg-
los mit Handheld-Computern und 
Handscannern. 

Ein weiterer, in diesem Fall 
voll automatisierter Kommissio-
nierbereich, dessen Technologie 
WDT zum ersten Mal einsetzt, 
ist ein A-Frame. Dieser Schacht-
kommissionierer weist insgesamt 
700 Schächte auf, die flexibel 
verstellbar sind, manuell befüllt 

oben 1: Im 
Palettenlager 
wird aus der 
untersten 
Ebene kommis­
sioniert: papier­
los und mithilfe 
von Kommissio­
nierwagen.

oben 2: Wegen 
unterschied­
licher Produkt­
abmessungen 
und Auswurf­
geschwindig­
keiten war die 
Steuerung des 
A-Frames eine 
besondere 
Herausfor­
derung für 
die Software­
entwickler.

Zur neu errichteten 
 Intralogistik des Tierarztunternehmens gehört  

ein Palettenbreitganglager mit 11.000 Stellplätzen.
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werden und unterschiedliche Verpa-
ckungsformate aufnehmen: quaderför-
mige Schachteln, runde Dosen oder auch 
Flaschen. Der A-Frame handhabt eine 
Vielzahl von kleinen Schnelldreher-Pro-
dukten des Tierarztunternehmens. Da-
bei gibt die Technik die Artikeleinheiten 
zur Auftragszusammenstellung an ein 
Förderband zwischen den A-förmigen 
Schenkeln des Automatiksystems ab. Die 
Leistungen des A-Frames sind sehr hoch 
und erreichen eine Abgabezahl aus den 
Schächten von bis zu 43.000 Verpackun-
gen pro Stunde.

Das Logistikgebäude von VetLogOne 
ist über zehn Meter hoch und lässt eine 
vielfältige Nutzung sowohl horizontal als 
auch vertikal zu. So hat das Unterneh-
men den Bau einer Mezzaninebene in 
Auftrag gegeben. Auf insgesamt 2.300 
Quadratmetern sind hier vor allem Fach-
bodenregale für kleinformatige B- und 
C-Artikel untergebracht. Darüber hin-
aus existiert in der Wunstorfer Immo-
bilie ein extra abgekapselter Retourenbe-
reich. Dazu Geschäftsführer Mahn: „Das 
Arzneimittelrecht verpflichtet uns zu be-

sonders sorgfältiger, sicherer Trennung 
der Rückläufer vom Artikelausgang im 
Normalgeschäft.“ Das Arbeitsaufkom-
men sei hier aber recht gering: „Bis zu 50 
Pakete gehen täglich ein. Das entspricht 
einer Retourenquote von gerade einmal 
einem Prozent.“ 

Neben den genannten Lager- und 
Kommissionierbereichen verfügt das 
Tierarztunternehmen über einen Wa-
reneingang mit acht Arbeitsplätzen und 
einen Warenausgang mit 28 Arbeitsplät-
zen. Hinzu kommen 1.700 Meter För-
dertechnik, die die verschiedenen Sekto-
ren miteinander verbinden. Als Summe 

aller Positionen für Paletten, Kartons 
und Behälter gibt VetLogOne immer-
hin rund 40.000 Lagerplätze an. Deren 
Umgebungstemperatur sei „komplett 
stabil“ bei 15 bis 25 Grad Celsius. Kälter 
wird es in einem eigens eingebauten, zu-
sätzlichen Kühlhaus mit weiteren 1.500 
Paletten- und 2.300 Fachbodenplätzen: 
Auf 1.200 Quadratmetern und bei zwei 
bis acht Grad Celsius sind hier derzeit 
etwa 600 temperaturempfindliche Arz-
neimittel wie zum Beispiel Impfstoffe 
oder Aerosole einsortiert.

In nur 15 Monaten 
fertiggestellt

Auf die Frage, welche Unternehmen 
bei der Umsetzung des neuen Logistik
standorts Unterstützung geleistet ha-
ben, benennt WDT unter anderen die 
Firma Tim Intralog aus Mannheim als 
Planer sowie Jungheinrich mit Haupt-
sitz in Hamburg als Lieferanten und Er-
richter der Mezzaninebene sowie aller 
Regalbauten. Von Jungheinrich stam-
men auch sämtliche Flurförderzeuge. 

Knapp aus Hart, Ös-
terreich, hat den A-
Frame integriert, das 
Pick-by-Light-System 
installiert sowie die 
zweigeschossige An-
bindung der Förder-
technik realisiert. Die 
Softwareausstattung 
stammt vom Körber-
Geschäftsfeld Supply 
Chain aus Bad Nau-
heim. 

„Alle involvierten 
Partner und Mitar-
beiter haben hervorra-
gende Arbeit geleistet 

und tun dies zum Teil 
bis heute“, unterstreicht 

Andreas Mahn. Der VetLogOne-Ge-
schäftsführer ist froh und dankbar dafür, 
dass – trotz der Schwierigkeiten in Coro-
nazeiten mit ihren hohen hygienischen 
Anforderungen und trotz eines „extrem 
ehrgeizigen“ Zeitplans – alle Projekte 
innerhalb von nur 15 Monaten fertigge-
stellt wurden. 

In bis zu zwölf Gewerken arbeiteten 
parallel über 70 Monteure und Techni-
ker – und dies in einem Zeitraum vom 
1.  Januar 2020, dem Tag des Mietbe-
ginns, bis zum 1. April 2021, dem Da-
tum der Inbetriebnahme. Es folgte ein 
dreiwöchiger Umzug aus Garbsen nach 

Für Schnelldreher hat WDT erstmals einen A-Frame mit 
insgesamt 700 Schächten in Betrieb genommen.



Reportage

und erweitert um das Geschäfts-
feld des Fulfillments“, erklärt Marc 
Schumann. Der SAP-Experte the-
matisiert die detaillierte Analyse der 
Verfahren und Abläufe, die in der 
Software abgebildet werden müs-
sen. „Mit einem A-Frame hat WDT 
zuvor nicht gearbeitet“, erläutert er 
ein Beispiel, „diese Technologie ist 
hochindividuell. Wir haben x ver-
schiedene Produktabmessungen 
und Auswurfgeschwindigkeiten 
berechnet.“ Rund 600 umfassende 
Probeläufe führte Körber in den 
letzten Monaten durch, „mit gu-
tem Schulungseffekt auch für die 
Schichtleiter“, schmunzelt Schu-
mann. Von der Staplerfahrt bis zur 
Verpackung, vom Wareneingang 
bis zum Retourenmanagement 
wurde akribisch dokumentiert und 
wirklichkeitsgetreu simuliert. 

„Es geht bei allem, was wir tun, 
nicht nur um die Optimierung der 
Material- und Datenflüsse“, erläu-
tert Schumann, „im Medizinsek-
tor geht es insbesondere auch um 
maximale Sicherheit.“ So muss die 

SAP Solutions beim Bad Nauhei-
mer Softwarehaus. 

600 Softwaretests

Zu den großen Herausforderun-
gen bei der Softwareausstattung 
gehörte die systemische Trennung 
von WDT und VetLogOne. „Was 
vorher WDT logistisch übernom-
men hatte, ist jetzt Aufgabe von 
VetLogOne – mit neuen Anlagen 

Wunstorf, damit am 30. April 2021 
die Übergabe der alten Logistik
infrastruktur an den Käufer in 
Garbsen erfolgen konnte. 

„Alle Projektbeteiligten waren 
hoch motiviert und haben sich au-
ßerordentlich engagiert“, bekräf-
tigt Mahn ein zweites Mal. Dabei 
war nicht nur der Zeitdruck groß, 
auch die Neuheit und Komplexität 
der Materialflüsse verlangte jedem 
Einzelnen viel ab. „Die neue Anlage 
ist mit der alten nicht mehr ver-
gleichbar. Fast alle Prozesse sind 
anders, ebenso das Wording und 
die Benutzeroberflächen“, bestätigt 
Marc Schumann, Managing Con-
sultant SAP Solutions vom Körber-
Geschäftsfeld Supply Chain. Das 
Unternehmen hat SAP EWM (Ex-
tended Warehouse Management) 
in Kombination mit dem SAP-ba-
sierten KEP-Cockpit in Wunstorf 
implementiert. Schon in Garbsen 
war Körber Partner von WDT. 

„Wir arbeiten seit vielen Jahren 
zusammen – eine hervorragende 
Basis, um gemeinsam Richtung 
Zukunft zu gehen und bei der 
Etablierung des erweiterten Ge-
schäftsmodells eine maßgebliche 
Rolle zu spielen“, sagt Andreas 
Robbers, Business Unit Manager 

Das Kühllager wird zwischen 
zwei und acht Grad Celsius 
betrieben. Hier werden zum 
Beispiel Impfstoffe aufbewahrt.

10

Die Kommis­
sioniererin 
arbeitet mit 
Handheld-
Computer und 
Handscanner.

Fachbodenregale und 
Rollenfördertechnik 
auf einer 2.300 Qua­

dratmeter großen 
Mezzaninebene.
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sche Dienstleistungen im Rahmen 
unseres erweiterten Geschäftsmo-
dells bieten können.“ 

Platz für Wachstum

Das Fulfillment ist für WDT al-
so nicht nur ein neues Standbein, 
das Tierarztunternehmen misst 
dieser Säule auch große Entwick-
lungschancen bei. An den Kapa-
zitäten und technischen Möglich-
keiten sollte der Erfolg zumindest 
nicht scheitern. VetLogOne hat 
in Wunstorf gerade einmal rund 
50 Prozent der derzeit gemieteten 
Lagerflächen mit eigenen Produk-
ten ausgefüllt. Die anderen 50 Pro-
zent sind noch frei. „Wir freuen 
uns auf Auftraggeber, die wir von 
unseren Fulfillment-Leistungen 
überzeugen können“, schließt 
Mahn hoffnungsfroh, „denn wie 
vor 120 Jahren ist unser oberstes 
Ziel, unseren Marktpartnern eine 
wertvolle Stütze zu sein.“

  
�Christiane Straßenburg-Volkmann

sehen lassen. „In Wunstorf steht 
heute das erste deutsche Logis-
tikzentrum in der Veterinärme-
dizin“, ist Andreas Mahn stolz 
und verweist darauf, dass es eine 
Bündelung von Logistikleistungen 
ermöglicht, die es in seiner Bran-
che zuvor noch nicht gegeben hat. 
„4.000 bis 5.000 Pakete können 
wir pro Tag an unsere Kunden 
versenden – ein Wert, den wir in 
Zukunft noch um ein Vielfaches 
toppen können.“ 

Dr. Thomas Nonnewitz, der für 
die Logistik zuständige Vorstand 
bei WDT, legt weitere Potenziale 
und Mehrwerte dar, indem er zum 
Beispiel das Bestellverhalten der 
hiesigen Veterinäre skizziert: „Bis 
dato ordern Tierärzte nicht nur bei 
WDT, sondern regelmäßig auch 
bei 20 bis 30 anderen Lieferanten. 
Diese Prozesse sind sehr zeitinten-
siv, umweltbelastend und fehler
anfällig. Schnellere Bestellvorgän-
ge und weniger Verpackungsmüll 
sind somit nur einige der Vorteile, 
die wir über zentralisierte logisti-

Software der sogenannten Com-
putervalidierung standhalten, al-
so den Beweis erbringen, dass ein 
Prozess oder ein System die vorher 
spezifizierten Anforderungen re-
produzierbar und im praktischen 
Einsatz erfüllt. Die US-amerika-
nische Behörde für Lebensmittel- 
und Arzneimittelsicherheit (Food 
and Drug Administration, FDA) 
definiert Validierung als „das 
Verfahren, mit dessen Hilfe unter 
Einsatz spezifischer Laborunter-
suchungsmethoden der Nachweis 
erbracht wird, dass die Leistungs-
daten einer analytischen Metho-
de ihrem gewünschten Verwen-
dungszweck angemessen sind“. 
Die Folge dieser abstrakten Defini-
tion war in der täglichen Praxis bei 
VetLogOne: testen, testen, testen 
und immer wieder beweisen, dass 
alles klappt.

Zwölf Millionen Euro hat die 
neue Logistik für VetLogOne bis-
her gekostet: das größte Investiti-
onsprojekt, das WDT je getätigt 
hat. Doch das Ergebnis kann sich 

Kühlgut ist 
für das sepa­
rate Kühllager 
vorgesehen.

Ein Packplatz im Warenausgang von VetLogOne.
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